
L;" '" k '~ , t: ' [, n'a~n baltischen Staaten ' 
"i '" ", , Estland; Lettland und 
I~ : !\' 'Li~auen gibt es nach 

'I' ,1,,1.,' Angaben der Deutschen 
.li:Dienststelle in Berlinfür " 
: 11~'\::Wud 1500PO im Zweite!l 
, f':Weltkrieg gefallene Soldaten 
;,'.1.0416 (!) Grablageorte. Über 
1" <.,., ." 
:;,'j:die Anzahl der Kriegsgefan- ' 

, \ ,genenfriedhöfe liegen uns 
f:'> leide); keine vollständigen" 
;/;Angahen vor. In den z,wanzig 
r:" Sammellagern sowie in klei-

12 ",p.erenLagern, deren Zahl 
j;"nicht bekannt ist, sollen aber, 
1:; ",' ,l1ach Schätzungen, des Roten ' 
~,)~:;l\reuzes ~a 32 500 Kriegs,. ,i 

;~ ,'gefangene umgekommen " 
!k~i'sein.Schon während des 
W, 's~eIl Weltkrieges gab es vor, : 
t>a:fkmlP Lettland und Litauen ' 
I;::heftige Kämpfe. Die Gefalle-
(, " nen wurde.n meist auf kleine­
if:' renAnlagen beigesetzt. So 
" tstanden in Lettland etwa 
i~ 

1 dO J,lnd in LitaueQ etwa 250 
I:, Soldatenfriedhöfe. 
!~ 

Gedenken :k 
~' 
f' Auf der Suche nach natio-
~.' naler Identität hat die Aus-

einandersetzung mit der 
Zeitgeschichte eine zentrale 

t Bedeutung für alle baltischen 
!r Staaten. So hat dort nach 

der Wiedergewinnung der 
~. Unabhängigkeit auch das 
~~.~ 

" , , . ~ 

Gedenken an die Gefallenen, ' 
beiclerWettlqiegeinder:, "":' 
Bevölkei-ungeinen hohen {: " , 

privaten »Brüderfriedhöfe- ',' teilweise durch eiri sowjeti.;,:: , 
komitee" in Letd<Uld.' sches Ehrenmal überbaut,. I.< ' 
_ ....... ~_....,..~ ____ J, Voraussichtlich '1996 beginnt, 

Stellenwert erhalten. Aucl1' ' 
diedeJ,ltscheIlKriegstoten::, ". ,. ' , 
werden ,einbezogen, wie zahl.;,·. In Estland wurden bisher 

',r~che Gedenkfeiern immer.". " zwei Soldatenfriedhöfe, in 
wieder zeigeil~ , . Pämu (Pernau;(>80 Tote) 

"und Viljandi (Fellin; 600 , 
Tote) hergerichtet und 1993 

'.eingeweiht.1995 beginnt der 
, 'Unsere Partner 

Zwar, hat die Bundesn!pu- ,Ausbau des Sammelfried-
blik noch keine Kriegsgräber- • hofes in Kuressaare 

" abkommen mit den balti-,' (Ahrensburg) auf der Insel 
" sehen Staaten abschließen Saaremaa (Ösel). Auf dem 

können, jedoch gibt es für die während des Zweiten Welt-
'pra1ttischeArbeit des Volks- krieges angelegten Friedhof 
bundes kaumHinderrusse. "ruhen zur Zeit 663 Tote. 

,In Estland arbeitet der . Nach Abschluß der Arbeiten 
Volksbund seit 1991 mit dem soll die Stätte etwa 3 000 Tote 
"Estnischen Bund Kriegs- bergen. Ebenfalls 1995 begin-
gräberfürsorge" in Pärnu ' nen wir mit den Arbeiten zur 
(Pernau) zusammen; in Litau- Wiederherrichtung des Fried-
en gibt es seit 1991 Kontakte hofes in Rakvere (Wesen-
mit der staatlichen Organisa- berg) für etwa 1 000 Tote. 
tion "Palikimas" . Besonders Außerdem wird das Gelände 
erfreulich ist die seit,,",;' des ehemals größten deut-
1989 bewährte' I " ;~;:~~~:p" sehen Soldatenfriedhofes 
Zusam- '~:~. in Estland, in der 
menarbeit Hauptstadt T allinn 
mit dem (Reval) sondiert. 

Der Fried­
hof ist 

der AusP<1u des Friedhofes in 
Narva (Sutthof-Park; großes 

,. Bild). Hierwurden:Während 
. des Zweiten Weltkrieges ,', 
mehrere tausend Tote 
beigesetzt~ , 

Lettland 

Ausbau und Einweihu~g 
des Kriegsgefangenenfried­
hofes für 433 Tote in der 
Hauptstadt Riga standen' am 

" Anfang unserer Arbeit, in der 
'ehemaligen Sowjetunion. 

Drei Jahre später konnte der 
Friedhof für 101 deutsche. 
Kriegstote in Olaine einge­
weiht werden. Hier waren 
seinerzeit die ersten, in Lett­
land gefallenen deutschen 
Soldaten beigesetzt wordertJ 

, Auf einem neuen Gelände 
fünf Kilometer südlich von 
Saldus (Frauenburg) ent­
steht ein Sammelfriedhof für 
das Kurland. Nach Abschluß 
der 1995 beginnenden 
Arbeiten werden dort etwa 
15000 Kriegstote ruhen. Im 
Gebiet um Baldone (südlich 
von Riga) liegen elf Friedhöfe 
des Ersten Weltkrieges, von 
denen bisher schon fünf 
durch Jugendlager wieder 
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hergerichtet wurden. 1995 
sollen weitere drei Anlagen 
folgen; 

Litauen 

In Litauen ist unsere 
Arbeit leider noch nicht so 
weit fortgeschritten wie in 

: den beidenanderen balti~ 
'sehen Staaten. Im Memel­
gebiet konnten allerdings 
schon vier kleine Soldaten~ 
Jriedhöfe durch Jugendlager 
wiederhergerichtet werden. 

, Ein litauisch-deutsches 
. ]ugendlager wird 1995 mit 
'der Wiederherrichtüng des 
,~oldatenfriedhofes "Hinden.:. 

("rghain" in Klaipeda '. . 
! (~eme1) beginnen. In ViJnius 
1. (WiJna) auf dem Friedhof . 
~. . Antakalino (Erster Welt., 
" krieg) und auf einem Kriegs-
f "~ . , ~, , 

gefangenenfriedhof in 
Siauliai (Schaulen) fangen 
wir noch in diesem Jahr mit 
den Bauarbeiten an. Für 1995 
sind außerdem Sondierungen 
in Vilnius für einen Sammel­
friedhof mit 4000 Toten und 
in Kaunas für die Wieder­
herrichtung einer bestehen­
den Anlage für 1 300 Tote 
geplant. 

Wir wollen lJnsere Arbeit 
in den baltischen Ländern in 
12-151ahr~n abschließen. . 
Wenn unsere Partner in 
Estland, Lettland und Litau": 
en weiter so mithelfen wie 
schon heute, und wenn unse­
re Mitglieder die Arbeit im 
Östen so unterstützen wie 
die Arbeit im Westen, dann 
werden wir dieses Ziel 
erreichen. 

Das Bild zeigt einen Teil des 
FriedhofsoeläncJes in 

Narwa/EstlancJ. f>er Ausbau 
des Friedhofes beainnt 

voraussichtlich (996. 
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